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Ü B E R N A H M E R E C H T L I C H E 
A N G A B E N

gemäß § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB und erläuternder Bericht

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der TUI AG besteht aus nennwertlosen Stück
aktien, die jeweils in gleichem Umfang am Grundkapital beteiligt sind. 
Der auf die einzelne Aktie rechnerisch entfallende anteilige Betrag des 
Grundkapitals beträgt rund 2,56 €. 

Das in den Handelsregistern der Amtsgerichte Berlin-Charlottenburg 
und Hannover eingetragene gezeichnete Kapital der TUI AG setzte sich 
zum Ende des Geschäftsjahres 2017 aus 587.386.900 Aktien zusammen 
(Vorjahr 587.038.187 Aktien) und betrug insgesamt 1.501.630.765,46 €. 
Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. 

B E S C H R Ä N K U N G E N ,  D I E  S T I M M R E C H T E O D E R D I E 

Ü B E R T R AG U N G VO N A K T I E N B E T R E F F E N

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 
betreffen, sind dem Vorstand der TUI AG nicht bekannt.

B E T E I L I G U N G E N A M K A P I TA L ,  D I E  10  % D E R S T I M M R E C H T E 

Ü B E R S C H R E I T E N

Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesell-
schaft, die 10 % der Stimmrechte erreichen oder überschreiten, sind 
dem Vorstand der TUI AG gemeldet worden:

Alexey Mordashov, Russland, hat uns am 15. Dezember 2016 gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der TUI  AG, 
Hannover, Deutschland, am 12. Dezember 2016 die Schwelle von 20 % 
überschritten hat und zu diesem Zeitpunkt 20,01 % (entsprechend 
117.484.579 Stimmrechten) betrug. Sämtliche Stimmrechte sind Alexey 
Mordashow gemäß § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. Auf 
Basis der Mitteilungen gemäß § 19 MAR betrug sein Stimmrechtsanteil 
zum 30. September 2017 an der TUI AG 23,0 %. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 befanden sich rund 77 % der TUI 
Aktien im Streubesitz. Etwa 7 % aller TUI Aktien entfielen auf Privat
aktionäre, rund 67 % auf institutionelle Investoren sowie Finanzinstitute 
und etwa 26 % lagen in den Händen von strategischen Investoren. Nach 
Auswertung des Aktienregisters liegt mehr als die Hälfte der Aktien bei 
Investoren im EU-Raum.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 
verleihen

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestanden 
und bestehen nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer 
am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte 
nicht unmittelbar ausüben

Soweit die TUI AG im Rahmen ihres Mitarbeiteraktienprogramms Aktien 
an die Mitarbeiter ausgibt, werden die Aktien den Mitarbeitern mit einer 
Sperrfrist unmittelbar übertragen. Die begünstigten Mitarbeiter können 
die ihnen aus den Mitarbeiteraktien zustehenden Kontrollrechte wie an-
dere Aktionäre unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 
und der Bestimmungen der Satzung ausüben. 
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Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder 
und Änderung der Satzung

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands richtet sich 
nach §§ 84 f. AktG in Verbindung mit § 31 MitbestG. Satzungsänderungen 
erfolgen nach den Regelungen der §§ 179 ff. AktG in Verbindung mit § 24 
der Satzung der TUI AG.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe oder 
zum Aktienrückkauf

Die Hauptversammlung vom 14.  Februar  2017 hat den Vorstand der 
TUI AG ermächtigt, eigene Aktien in einem Volumen von bis zu 5 % des 
Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung gilt bis zum 13.  Au-
gust 2018. Von der Möglichkeit, eigene Aktien zu erwerben, wurde bisher 
kein Gebrauch gemacht.

In der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 wurde ein bedingtes Kapi-
tal zur Ausgabe von Schuldverschreibungen in Höhe von 150,0 Mio. € 
beschlossen. Die Ermächtigung zur Begebung von Teilschuldverschrei-
bungen mit Wandel- oder Optionsrechten sowie Genussrechten und 
Gewinnschuldverschreibungen (mit und ohne Laufzeitbegrenzung) ist auf 
einen Nominalbetrag von 2,0 Mrd. € beschränkt und bis zum 8. Febru-
ar 2021 befristet.

Auf der Hauptversammlung vom 13. Februar 2013 wurde ein genehmigtes 
Kapital zur Ausgabe von Belegschaftsaktien über 10,0 Mio. € beschlossen. 
Der Vorstand der TUI AG ist ermächtigt, dieses genehmigte Kapital bis 
zum 12. Februar 2018 einmal oder mehrmals durch die Ausgabe von Be-
legschaftsaktien gegen Bareinlage zu nutzen. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr wurden 348.713 neue Belegschaftsaktien ausgegeben, sodass das 
genehmigte Kapital zum Bilanzstichtag noch rund 7,4 Mio. € beträgt.

Auf der Hauptversammlung am 28. Oktober 2014 ist ein Beschluss zur 
Schaffung eines genehmigten Kapitals zur Ausgabe neuer Aktien gegen 
Sacheinlagen in Höhe von 18,0 Mio. € gefasst worden, um Ansprüche 
auf Anteile der TUI Travel, die TUI Travel ihren Mitarbeitern gewährt hat, 
durch neue Aktien der TUI AG erfüllen zu können. Diese Ermächtigung 
wird nicht mehr benötigt und soll daher vorzeitig aufgehoben werden.

Die Hauptversammlung vom 9. Februar 2016 hat eine Ermächtigung zur 
Ausgabe neuer, auf den Namen lautender Aktien gegen Bareinlagen um 
insgesamt höchstens 150,0 Mio. € beschlossen. Diese Ermächtigung hat 
eine Gültigkeit bis zum 8. Februar 2021.

Ebenfalls auf der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 ist ein Beschluss 
zur Schaffung eines genehmigten Kapitals zur Ausgabe neuer Aktien 
gegen Bar- oder Sacheinlagen in Höhe von 570,0 Mio. € gefasst worden. 
Die Ausgabe neuer Aktien gegen Sacheinlagen ist auf 300,0 Mio. € be-
schränkt. Die Ermächtigung für dieses genehmigte Kapital endet am 
8. Februar 2021.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge 
eines Übernahmeangebots stehen, und die hieraus 
folgenden Wirkungen

Die ausstehenden Finanzierungsinstrumente enthalten zum Teil Klauseln 
für den Fall eines Kontrollwechsels (Change of Control). Ein Kontroll-
wechsel liegt insbesondere dann vor, wenn ein Dritter direkt oder indirekt 
die Kontrolle über mindestens 50 % oder die Mehrheit der stimm
berechtigten Aktien der TUI AG erwirbt. 

Im Falle eines Kontrollwechsels muss den Gläubigern der im Oktober 2016 
emittierten festverzinslichen Anleihe über 300,0 Mio. € der Rückkauf an-
geboten werden. Für die syndizierte Kreditfazilität in Höhe von 1,75 Mrd. €, 
die zum Bilanzstichtag mit 115,9 Mio. € mittels der Inanspruchnahme 
von Bankavalen ausgenutzt war, ist im Falle des Kontrollwechsels ein 
Kündigungsrecht seitens der Kreditgeber vorgesehen. Entsprechendes 
gilt auch für mehrere bilaterale Avallinien in einem Gesamtvolumen von 
92,5 Mio. £, die mit verschiedenen Versicherungsgesellschaften abge-
schlossen wurden und die zum Bilanzstichtag mit 32,9 Mio. £ in Anspruch 
genommen waren. Darüber hinaus bestehen keine Vereinbarungen in 
Garantien, Leasing-, Options- und anderen Finanzierungsverträgen, die 
umfangreiche vorzeitige Rückzahlungsverpflichtungen auslösen könnten, 
die für die Liquidität des Konzerns von erheblicher Bedeutung wären. 

Neben den vorgenannten Finanzierungsinstrumenten beinhaltet eine 
Rahmenvereinbarung zwischen der Familie Riu und der TUI  AG eine 
Klausel für den Fall eines Kontrollwechsels bei der TUI AG. Ein Kontroll-
wechsel liegt vor, wenn eine definierte Hauptversammlungspräsenz-
mehrheit einer Aktionärsgruppe besteht bzw. wenn ein Drittel der Vertre-
ter der Anteilseigner im Aufsichtsrat einer Aktionärsgruppe zuzurechnen 
ist. Im Falle des Kontrollwechsels hat die Familie Riu das Recht, von der 
TUI mindestens 20 % und maximal sämtliche von der TUI gehaltenen 
Anteile an der RIUSA II S. A. zu erwerben.

Eine entsprechende Vereinbarung hinsichtlich eines Kontrollwechsels 
bei der TUI  AG besteht mit der El Chiaty Group. Ein Kontrollwechsel 
liegt auch hier vor, wenn eine definierte Hauptversammlungspräsenz-
mehrheit einer Aktionärsgruppe besteht bzw. wenn ein Drittel der Ver-
treter der Anteilseigner im Aufsichtsrat einer Aktionärsgruppe zuzu-
rechnen ist. Die El Chiaty Group hat in diesem Fall das Recht, von der 
TUI jeweils mindestens 15 % und maximal alle von der TUI gehaltenen 
Anteile an den gemeinsamen Hotelgesellschaften in Ägypten und den 
Vereinigten Arabischen Emiraten zu erwerben.

Für das Joint Venture TUI Cruises GmbH zwischen Royal Caribbean 
Cruises Ltd. und der TUI AG wurde ebenfalls eine Vereinbarung für den 
Fall eines Kontrollwechsels bei der TUI AG getroffen. Sie beinhaltet für 
den Partner das Recht, eine Auflösung des Joint Venture zu verlangen 
und den Anteil der TUI AG zu einem gegenüber dem Verkaufspreis für 
den eigenen Anteil reduzierten Kaufpreis zu erwerben. 

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit Vorstandsmit-
gliedern oder Arbeitnehmern für den Fall eines Übernahmeangebots 
bestehen nicht.

COR P OR AT E GOV E R N A NC E KON Z E R N A BS C HLUS S 


